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Hioderne Dichter 

Th. Th. Heine 
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„tr Fünnen nicht mit ihm verfehren, er ift nicht erblich belaftet.” 





Aus Bayreuth 

WB. Schulz 
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Das Wunderkfind 

„Beethoven fpielt es fabelhaft, aber, im Vertrauen gejagt, es it noch 
nicht recht ftubenrein.” 
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Trübe Ausfichten 

„Sn Deutjchland jollen die Analphabeten immer wentger werden. 
u das jo weiter geht, wird e8 bald Feine Heldentennre mehr 
geben.” 
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Malweiber 
Bruns Paul 

„Sehen Sie, Fräulein, es gibt zwei Arten von Malerinnen: Die 
einen möchten heiraten, und die andern haben auch Fein Talent.” 
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Yimen 

„Die Rolle liegt mir gar nicht, aber ich habe fie wenigftend meinen 

Kollegen weggeichnappt.”“ 





I 
‚ 

ivngiger 
’ 

Das Geb 

Th. Th. Heine 
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Der Tintendant 

5. v. NReznicef 
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Im Wadtcafe 

E. Thöny 

„Höre auf mit Schiller! ‚Hatten fie mir mur meine Morphiumjprige 
ıttcht gepfandet, Damı wurde Das Volf jeben, was ein Dichter 1.” 
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Hab dem Debüt 
%. 9. NReznicef 

„Sie glauben aljo, daß ich Seuter Kgl. Hoheit gefallen habe?” 
„Gensis, Hochdiejelben geruhten, während der ganzen Sterbeijene 
befriedigt zur lächeln.” 
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Atelierbefuch 
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‚Tonmalerei 

HR. Wilfe 

„Der meiner F-Dur-Paraphrafe muß der Hürer die Empfindung 
haben, Daß ıhm eime bleiche rau mit einem Iilafarbenen Handichuh 
zttternd Iiber den Nacken ftreicht.” 
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Auf der Probe 5. v. NReznicef 

„Me Fräulein, bringen Ste, bitte, Dieje etwas jchlüpfrige Stelle 
ganz Disfrei, ohne breite Betonung; ein fittliches Wubltfum findet die 
Unantändigferten gern felbit.” 
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„Schöner Reinfall! est Darf uner Dummer Aruft nicht mehr auf- 

treten. Die Polizet hielt ihn für eine politijche Anyptelung. 
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Dorträtfigung 

3. 9. Reznicef 

„ber Herr Profeffor, mun richten Ste fchen Yeit dreiviertel Stunden 
memen Kup.” 
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awei Bildhauerateliers D. Gulbranfion 

277 7 TOWER 

Sn Berlin) „Zu Befehl! Alfo noch fünf Friedrich dev Große, drei 
Kurfurften und fünfzig Jentner Neichsadler. Danfe allerunterthanigft. 
Gehorfamften Schluß!” 

(Zn München) Der Leibjäger: „Ste, Herr Bildhaner, ich muaß a 
Zigarın fir Eahna abliefern.” 

V. 19 4 





Entweder oder] 

%. v. Reznicef 

„Shre Stimme ift glänzend, Fräulein. Aber bevor ich Ste engagtere, 
müffen Sie mir beweifen, daß Sie bereit find, für die Kunft jedes 

Dpfer zu bringen.” 
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Fin Öpfer der Runft 
Th. Th. Heine 

„Den ganzen Iag Mufikftunde, da muß Shre Iochter ja Franf 
werden.” — „Gewiß, Herr Doktor. Aber denfen Ste nur, das 
arme Kınd hat ein Talent.“ 
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Serbien in Hiünchen 
Bruns Waul 

6 
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BU; 

„Halt du Geld, Fürft?” — „Mein, Mein König fchieft immer 
Schweinefchmalz; ale Stipendium; tft ftch bei der Hibe zerfloffen.” 
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ZJeiter ift die Runft 
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Ainter den Kulifjen 

R. Wilke 
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Ifiguren.” Ipte 

„Napoleon war der leite Zragopdienheld; nach ihm fommen nur mehr 
Luft 





Ungeftedt 
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Allerdings 

GH: 
WR 

GE, FE 

++ König Philipp: „Ihr feid ein Proteftant?“ u 
Marguts Poja: „Shr Glaube, Sire, ift auch der meinige.” + 
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Überbrettl 
Th. Th. Heine 

„Sehen Sie wohl, Herr von Schiller, ich babe e8 ja gleich gejagt, 

Ihr ‚Lied von der Glocke‘ wird erit dann von der Volfsfeele in jener 

ganzen Tiefe empfunden werden, wenn Ste e® felbft vortragen und 
r 

Daher eine brennende Wetrnleumlampe balanzteren.“ 
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3. v. Neznicef 

a. 
RR P BL 

„ber Here Direktor, it da8 wahr, daß wir Damen nachften Monat 
feine Gage befommen?“ — „Allerdings. Wtffen Ste denn nicht, daß 
ein Rawallerie-Negiment hieher verlegt wird?“ 

29 





Vor dem Spiegel 

zh. Th. Heine 

„Das verfluchte Fett verdirbt mir noch meinen ganzen Satamtsmug!” 
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Sm Wobltätigfeitsfonzert Bruno Paul 

WET 
GÜTE 

DH, 
RP, 

„Die Engel, die nennen ed Himmelsfreud, 
‚ Cr m ‚ [2 ’ 

Die Teufel, die nennen ed Hpllenled, 
Die Menfchen, die nennen 8 ..t.. bt... tebe.” 

32 





KRunitlerebe 

„denn ich den Hundäftiefel nicht find, muffen wir einfach zu Haufe 
blerben.” 

2 (WP) 



E 



8%. 9. Reznicef 

„Micht wahr, jett befomm ich die Sfolde zu fingen, Herr Intendant?” 
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Bruno Paul 

Der KRunftgewerbler 
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5. 9. Neznicef Theaterzenfur 
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eimatFfun 
0 it Bruno Paul 

„Heimatfunft tft, wenn jemand in Kösichenbroda geboren wurde, in 
PVarıs jtudierte und dann in Oberbavern Ichottifche Bilder malt.” 

31 





Unfere Dichter 

Th. Th. Heine 

„Nach meinem Tode wird man mir dereinft ein Denkmal errichten!” 
— „Das glaube ich nicht, Herr Doftor, aber vielleicht wird man Sie 
ausitopfen.” 





Aus Paris 

„2898 machen wir mit dem alten Marcel? Wir müffen th mwirflich 
bald ın einem Afyl unterbringen.” — ‚Sa, aber vorher jchtefen wir 
ihn noch auf ee Tournee nach Deutfchland.” 

33 





Die Difeufe R. Wilfe 

„Es fommt jeßt zum Vortrag em won mir verfaßtes Lied ‚Das 
jcheintote Stachheljchwein. Es enthüllt in überwältigender, tief- 
menschlicher Tragif Das Geelenleben eines betrunfnen Kebrichtwagen- 
futfchers, uber dem ein Dunftfrei® von verhangnisvoller Schönheit 
wie ein Iegenbogen jcehmwebt.” 
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Hißraten 
Bruno Waul 

ER FON 

„Ste bier? Nun, was tft denn aus Jhren: geworden, lieber 
Baumann?” — „Sch bin Maler, Herr Rektor.” — „Maler! Ad, 
und Shr feltger Water war Doch jo ein braver, anftandiger Mann.’ 

41 





Gefäbrlibe Ronfurrenz 

„E83 ut unglaublich, wie man von der Damenmwelt belaftigt wird. 
Auf Schritt und Tritt verfolgen fie einen.” — ‚Ma, lieber Herr 
Kammerfänger, Das wird fchon beifer werden, wenn wieder mal ne 
Arbantitruppe bierber Fonmt.’ 
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Uttraftion 

„degen der Perjon tft Das Haus jeden Abend ausverkauft? Die 
fann doc gar nichte.” — ,‚Daflır tft fte aber aus Paris und die 
Maitreffe von zwet lebenden Kuriten.’ 

V. 





Deutfbhe Miufifer 
N. Wilke 

„Solange Ste nicht da8 Schnarchen eines Nückenmarfichwindjüchtigen 
und das eines ZJuderkranfen muftfaltich verfchtedentlich wiedergeben 
fünnen, habe ich für Ste ald Kompontften nichts tbrig.” 

44 





Woealfüren 

„Keine von unjern Sängerinnen wiegt unter hundert Kilo; wir Fünnen 
aljo nur noch Wagnerppern geben.” 
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„Manon, voici le soleil .... 

46 
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Bauerntbeater 
Bruno Waul 
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Die Unverftandenen 
NR. Wilfe 
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„Da8 tft eben das furchtbare Schichjal aller Genies! Sch bin der 
einzige, Der mich verfteht.” 
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Sandango 
5. v. NReznicef 

\\\\ INN \\ 

sort mit _euern Somnambulen, Hüftenfhmwung und tolle Zugend, 
Die im Schlaf Grimaifen tanzen! euer in den fchlanfen Beinen, 
Hol der Teufel eure Duncan, Kraft, Gejundheit foll ung gelten 
Srtechenfnabenlaufewanzen! Und als wahre Kunft erfcheimen. 
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